
öffentlıchung des Aposfolischen Schreıbens
«FEcclesia 1n Afrıca» (14 September 1995)%
lagen mehrere Etappen: Veröffentlıiıchung der
Lineamenta 1m Julı 1990, gefolgt VO  - der
Vorbereitung ın Afrıka auf der Grundlage
eines in den Lineamenta enthaltenen Fragen-
katalogs; Veröffentlıchung des Arbeıitspapıiers
1mM Februar 1 993: Z xab der aps bekannt,
dafß die Arbeıtssıtzungen 1ın Rom stattfinden
würden, da{flß G: sıch aber 1m Anschluß daran
für die «‚Phase der Zelebration» ach Afrıka
begeben würde. Die Synode fand ın Rom VO

Die Sehnsucht der Chrıisten in Afrıka ach Aprıl bıs Maı 1994 Die ersten
einer Gestalt des Glaubens, dıe 1n ihrer Kultur beiden Wochen boten Gelegenheıt für zahlrei-
verwurzelt Ist, fand iıhren kraftvollen Aus- che Interventionen der Bischöfe (mehr als
druck 1m Lauf der sechzıger Jahre Das wurde 200) Dann veröffentlichte das Sekretarıat der
einerseılts durch dıe polıtısche Unabhängıig- Synode eın Dokument mıiıt folgenden iınhaltlı-
keıt, andererseılts durch das a2210rnamento des chen Schwerpunkten: Gerechtigkeıt; Inkultura-
/weıten Vatiıkanıschen Konzıls gefördert. t10n; Laıen; lebendige kırchliche Gemeıinnschaf-

Um O2 entwickelte Alıoune Di0p, eın ten; Dıalog. Von der dritten Woche wurde
Chriıst a1€) aus Senegal un der Gründer der ext sprachlıch überarbeıtet, un schlıefß-
VO  > Presence afrıcaine, die Idee einer Versamm:- ıch wurden die Schlußbotschaft einerseılts
lung des afrıkanıschen Epıiskopates. un das Schlußdokument («Propositiones»/
Diese Idee Lrug (1 den westafrıkanıschen Empfehlungen) andererseits ausgearbeıtet. Der
Bıschöfen VO  — Diesem Impuls 1st C VCI- Text der Schlußbotschaft der Synode wurde
danken, da{s das Kolloquium der Soczete afrıcal- Ende der Synode veröffentlıcht>?, während

de culture («Cıivılısatıon nolre et Eglıse C_ die Empfehlungen, ber dıe die Bıschöfe
tholique», Abıdjan, September mıiıt dem abgestimmt hatten, grundsätzlıch geheim sınd
Vorschlag e1nes «Afrıkanıschen Konzils» S1e dazu bestimmt, dem aps be] der
dıe Öffentlichkeit Hralı Mehr als zehn Jahre Redaktion des Apostolischen Schreıibens ach
lang kursıierte diese Idee be1 den Bıschöfen der Synode als Vorlage dienen. och
un Theologen, VOT allem 1in Zaılre un Kame- glücklicherweıse wurden s1e durch Indiskreti-
Iu aber auch innerhalb überregionaler In- bekannt, un der Vergleıich zwıschen den
tanzen W1€e dem (Symposi1um des Proposıtiones un dem Apostolischen Schre1i-
Conferences ep1scopale d’Afrıque et de Ma- ben erinnert das, WAas se1inerzeıt 1n Puebla
dagascar) und der OTA (Assoclation CC geschehen ist 4
men1que des theologiens afrıcaıns). i1ne Bılanz sıch immer schwıer1g

darf nıcht VO Kontext absehen. Dieser 1aberAnstelle des Ausdrucks «Konzıl», für das dıe
afrıkanıschen Bischöfe kraft iıhrer Sendung als ist weder L1UT ein kırchlıcher, och ist C

Nachfolger der Apostel verantwortlıiıch BCWC- völlıg vorhersehbar. Das Gemetzel 1n Ruanda
SCI] waren, bevorzugte Rom den Begriff «Son- (eines der stärksten christianiısierten Län-
derversammlung der Bıschofssynode für fr1- der Afrıkas) hat fast gleichzeıit1g mıt der Syn-
ka», der kurz «Afrıkanısche Synode». Dıi1e ode begonnen; der Unfall des Papstes hat
Institution der Bıschofssynode, VO  e aps Paul starke Emotionen geweckt; die zeıtlıche ähe

1Ns Leben gerufen, legt den Akzent stärker ZUT Weltbevölkerungskonferenz ın Kalro hat
auf den Prımat des Papstes als auf die den aps aZu veranladst, sıch sehr deutliıch
Kollegialıtät der Bischöfe. Ihr Z1iel ist C3, «dem diesem Thema außern: auch die ersten
römiıschen Pontifex mıt ıhrem Rat beizuste- Wahlen 1n Südafrıka, denen Schwarze teıl-
hen». nehmen durften, fielen ın dıese eıt Und

Zwischen der Ankündıgung der Afrıkanıi- schlıefßlich hatte 65 der Zufall gefügt, daß
schen Synode (6 Januar un der Ver- dieser eıt die Frage der Ordıination VO  —$
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Frauen in der anglıkanıschen Kırche 1m MOT- Wenn der gleichmacherische Zentralısmus
dauert, ann besteht dıe orofßse Gefahr, da{ßdergrund stand: Am Februar 1994 hatte

dıe Generalsynode der Kırche VO  —_ England sıch die Wunder, dıie «nkulturierten» Heılun-
den Beschluß gefaßt, auch Frauen ordınıe- SCI) un alle möglıchen mystıischen Gruppie-
”C  S Drei Monate spater hat das Apostolısche IUNSCH vermehren, Z chaden einer eX1-
Schreıiben VO  - aps Johannes Pau] I1 den blen kırchlichen Einheıt.
Zugang VO  e} Frauen ZUuU Priıesteramt endgül- Die Synode hat 1e] VO Inkulturation e
t1g versperrt. Kurzum, dıe Trel «blınden det Für Kardınal Thıandoum, den Generalbe-
Flecke», das Geschlecht (die Sexualıtät), das richterstatter der Synode, betrıifft dıe Inkultu-
Sakrale un die Macht, bestimmten 1m Hın- ratıon alle Aspekte des Lebens: Theologıe,
tergrund dıie Synode WI1Ie vieles 1n der Gottesdienst un Liturgie, Eheschliefßsung un
Kırche. Famıuılıe, Gesundheıt und Krankheıt, Inıtıiati-

W as hat dıe Afrıkanısche Synode ermOg- onsrıten, CU«C un besser der Sıtuation ent-
lıcht, Was hat s1e abgeblockt oder verhindert? sprechende kırchliche Amter., das Ordensle-

ben, die Ahnenverehrung. Zu diesem etztenEs o1bt 1er zahlreiche Krıterien. Man müßte
dıe lexte der Synode analysıeren un: CNTISPTE- Punkt heißt 68 in der Empfehlung Nr 36 des
chend einordnen (Vorbereitungsdokumente, Schlußdokuments: Die Praxıs der Ahnenvereh-
ede des Kardınals Thıandoum, Wortmeldun- Iung bedeutet keineswegs die Anbetung der
CI der Bıschöfe, die Schlufßbotschaft, dıe Ahnen. Deshalb empfehlen WITr, da{ßs dıie Ah-
Proposıtiones, das Apostolısche Schreıben), nenverehrung der Voraussetzung, daß
die symbolıschen (besonders lıturgischen) Ge- INan die nötıgen Vorkehrungen TI S1-
sSten 1mM Rahmen der Synode un dıe Kontak- cherzustellen, da{fß S1e nıcht dıe wahre nbe-
L& dıe geknüpft werden konnten, bewerten. L(ung Gottes der die Bedeutung der Heılıgen
IDIEG Bılanz ist also zwangsläufıg unvollständıg. relatıviert 1mM Rahmen eigener Zeremonı1en

In seinem Buch «Je SUCCESSEUT>» (Der ach- erlaubt, autorIisiert un VO  z den zuständıgen
folger) nımmt Giancarlo 7Zizola auf dıe fr1- kırchlichen (GGremıen vorgeschlagen werde.»
kanısche Synode Bezug Das geschıieht ZWal 1in Las Apostolısche Schreiben geht nıcht we1lt:

Dıie Verehrung der Afrıkaner für iıhre Ahnenknapper Form, aber dem Autor kommt das
Verdienst Z  9 da{fß CT: diese Versammlung 1m se1 «iIrgendwıe eine Vorbereıitung auf den
römıschen Kontext und 1mM Kontext der Glauben dıe Gemeinschaft der Heılıgen
Rıvalıtäten un anOver 1mM Vatıkan sıtulert. (Nr 43), un diese rage musse 1n den Kom:-
Ihm zufolge habe Johannes Paul 11 «dıe fr1- m1iss1ıonen studıert werden (Nr 64) Dieselbe
kanısche Synode entschlossen vorangetrieben Abschwächung der Empfehlungen durch das
un sıch für S1e eingesetzt» (S 229), und dıese Apostolısche Schreıiben ält sıch 1ın bezug auf
habe die «Plattform Beziehungen Z7W1- die Welt der Ge1lister» feststellen: Di1e Empfeh-
schen Rom un der Afrıkanıschen Synode lung 37/ Sagt ausdrücklich: «Im Sınne eines
definıiert» ebd besseren Dienstes den Gläubigen mussen

WIr dıe Macht Chriıst1 über alle bösen GeılsterDrei orofße Themen haben dıe Debatten
beherrscht: die Inkulturatıon, dıe Leiden des verkündıgen. Wır brauchen auch heiligmäfßıge
Kontinents un der Rückbezug auf das Bıld Menschen, die denen helfen in der Lage
der Famiulite, die Kırche darzustellen. sınd, die VO  — einem solchen Geisterglauben

Inkulturation: Innerhalb wen1ger Jahrzehnte bedrängt werden helfen durch dıie Sakra-
hat sıch der Schwerpunkt der katholischen un Sakramentalıen un auch durch
Welt VO Norden des Planeten n den Süden Gebete Befreiung.» Das Apostolısche
verlagert. ollten die Christen 1M Süden VCI- Schreiben beschränkt sıch auf den Vorschlag
pflichtet se1n, die lateinısche Kultur ber- der Einrichtung VO  - Studıienkommissıionen
nehmen, ihre Ireue Jesus Chriıstus und (Nr 64)

Was dıe Leiden des Kontinents betrifft,Z Evangelıum leben? (senau das ist eıne
der schwerstwıegenden Fragen, denen sıch die bereıits viele Wortmeldungen auf der
Päpste des drıtten Jahrtausends mıt Klugheıt Synode csehr klar uch der ext der
T in christlicher Freiheıit stellen mussen. Schlußbotschaft Aäfst CS nıcht deutlichen
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Worten fehlen. Zum Beıispiel: «Doch gleichze1- interessantes Thema Dıie Synode éntfaltet CS,
t1g wenden WITr unls alle afrıkanıschen weil s1e zeigen wiıll, da{fs angesichts der Zu-

gehörıigkeıt ZUT göttlıchen Famılıe jedes Stam-Brüder, dıie öffentlıche Gelder veruntreut ha:
ben, da{is s1e rechtens verpflichtet sınd, das mesdenken un alle ethnıschen Konflikte VCI-

uNseIieli Bevölkerung Unrecht wıeder schwınden müßten. och auf welches Bıld
VO  e} Famılıe bezieht 1in  —$ sıch” Ist 6S nıchtgutzumachen.» (Nr 32) «Die Synode

jeden Machthunger un jedes ego1istische In- eıne patrıarchalısche Famiulıe, in der das
eresse SOWI1e die Verherrlichung der Ethnıen (männlıche) Oberhaupt sel1ne Autorıtät ber

un verurteılt sS1Ce energısch, denn s1Ce rau un Kınder ausübt? Wenn der Papst die
führen diesen brudermörderischen Krie- «Jebendigen Kırchengemeinden» ermutigt,

(Nr 36) IDITG Schlußbotschaft enthält ann wırd das übrıgens in Beziehung gesetzt
auch einen Aufruf der Bıschöfe «al dıe hrı1- DA Kırche als Famılıe (Nr 89)
sten 1m Norden», iınsbesondere 1mM Hınblick Der Vergleich zwıischen den Proposıitiones
auf die Küstungsexporte un die ast der un dem Apostolıschen Schreiben 1st auch
Auslandsschulden. Allerdings scheinen 111aN- ergiebig 1mM Hınblick auf eine andere Frage,
che dieser Aufrufe der Synode eher einem nämlıch auf die rage ach der Stellung der
Idealısmus un moralıschem Wunschdenken Frau. Dıe Empfehlung 48 Sagt ausdrückliıch
als einer realıstischen sozl1opolıtıschen Analyse folgendes: «In zahlreichen afrıkanıschen z€

entspringen. sellschaften, un manchmal auch iınnnerhal
Der lext des Apostolıschen Schreıibens geht der Kırche, x1bt CS Tradıtionen un Praktıken,

dıe dıe Frauen ihrer Rechte un des ıhnen1m Hınblick auf dıe Anklage der Übel,
denen Afrıka eıdet, weıter als dıie Synode. Das geschuldeten Respektes berauben. Dıie Synode
1st der Vorteiıl el1nes natıonenübergreiıfenden beklagt diese Realıtät. Es ist zwingend en-
Lehramtes: Es ermöglıcht den Ortsbischöfen, d1g, da{fs dıe Frauen auf ANSCINCSHSCILC Weıse ın
WE s1e konkreten Problemen I ıhren die Entscheidungsprozesse der Kırche einbezo-
Ländern Stellung beziehen, sıch auf eıne Leh-. SCH werden un: dafß dıe Kırche ÄITI ter für S1e

berufen, dıe ber dıe konkrete Sıtuation cchafft und dıe Bemühungen ıhre Ausbil-
hınaus Gültigkeit beansprucht. Der Papst ruft dung verstärkt.» DDas Apostolische Schreiben
dıe CNZC Beziehung zwıischen «Evangelısıerung spricht nıcht mehr VO Versagen der Kırche
un menschlicher Entfaltung Entwicklung den Frauen gegenüber, un der Wunsch ach
un: Befreiung» 1n Erinnerung (Nr 68) Er Ämtern für Frauen wırd durch folgendes C1-

klagt dann die Korruption d die Unterschla- «Was spezıell dıe Kırche angeht, ist CS

SUuNnz Ööffentlicher Gelder, autorıtäre un 9 da{ß die in adäquater Weıse C
terdrückerische Regime, Stammesdenken, Vet- bıldeten Frauen auf den gee1gneten Ebenen
ternwirtschaft un Machtgıer. Er beschuldıgt der apostolıschen Tätigkeıt der Kırche bete1-
die Waffenhändler, Komplızen be1 1 - lıgt werden.» (Nr 121)
abscheuungswürdıgen Verbrechen _ gegen die Kurz un Zzut Die Synode hat einem inter-
Menschheit se1IN. Di1e ınternatiıonale (Ze: Gärungsprozeis Raum gegeben. 1N1-
meılinschaft wırd dazu eingeladen, sich stärker SC Kommentatoren gehen weıt, VO  -

1n Afrıka engagıeren. Der Internationale einer Etappe auf dem Weg einem Afrıkanı-
schen Konzıl sprechen. och WeNnNn INnanWährungsfonds un dıe Weltbank werden

ausdrücklich gzeNaANNT un aul aufgefordert, die Dynamık insgesamt nutzen will, darf INa  —

dıe rückende Schuldenlast der afrıkanıschen sıch nıcht L1UT auf das Apostolısche Schreiben
Länder erleichtern. beschränken.

Das TIThema der Kırche als Famılıe spıelt
eine wichtige Raolle 1in der Dynamık der Syn- Vgl uch das Sar VO CONCILIUM, Auf

dem Weg AD Afrıkanıschen Synode, Heft eDruarode insgesamt. Di1e Miıtglıeder der chrıstlıchen
1992 Anm Übers.)Gemeıinde sınd untereinander durch eıne le- Deutscher ext In: Sekretarıat der Deutschen Bı-

bendige Kraft geeint, dıe mıt der Kraft verglı- schofskonferenz (Hg.), Ecclesıa in Afrıca (Verlautbarun-
chen werden kann, welche dıe Miıtgliıeder e1- 5CH des Apostolıschen Stuhls 123) (Bonn 1996 Anm
elr Famıiılie zusammenschlıeßt. Das 1st eın Übers.)
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Deutschef ext Dıi1e Kırche in Afrıka und ihre Schlußdokumentes vgl Dussel, Herrschaft und Befre1-
Mıssıon auf das Jahr 2000 hın Botschaft der Sonderver- ung. Ansatz, Stationen und Themen einer lateinamerıka-
sammlung der Biıschofssynode, in Weltkirche 1994) nıschen Theologie der Befreiung (Frıbourg 166-

(Anm. Übers.). 181 (Anm. Übers.)
Drıtte Generalversammlung der lateinamerıkanı-

schen Bıschöfe O ZUT Redaktionsgeschichte des Aus dem Französıschen übers. VO  S Dr Bruno Kern
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